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MNNUN d. „Schweiz. Landesbibliothek' Bem.

PakiAgogijcht
Vlâtter.

Vereinigung des „Mmeher. Erneliungsstenndes" und der „Wag. Monatsschrift".

Organ des Vereins kaltzol. ßehrer und Mulmänner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Crziehungsvereins.

Einfiedeln, 1. Juni 1906 Nr. 22 lZ. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiser, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH. Seminar-Direktoren F. X. Kunz, Hitz»
kirch, und Jakob Grüninger. Rickendach (Schwyz», Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St. Hallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.

Gtnsàdnngen sind an letzteren, als den Chef.Redaktor. zu richten,
Ans«rat-A»fkrRge aber an HH, Haasenstcin à Vogler in Luzern,

Abonnement:
Erscheint rvörhevtltctl einmal und kostet jährlich Fr, «,sc> mit Portozulage,

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln,

Wie kann die Lehrerin ihre Gesundheit erhalten?
Neferat von Adelheid Kurher.

Gebrochen ist des Winters Kraft; gebrochen des Eises starre

Masse; geschmolzen unter dem Einflüsse der wärmenden Sonnenstrahlen
das schneeige Kleid der Erde. Lenzeshauch umweht uns! Der langen,
winterlichen Kerkerhaft müde, läßt das Menschenkind sich gerne zu einem

erquickenden Gang in die sich verjüngende Natur verleiten. Wie wohl
tut das aufkeimende Grün der fetten Wiesen dem Auge! Dies Herr-
liche Grün, nickt es nicht dem sich schüchtern hervorragenden Lenzes-

blümchen freundlich zu. mutig sein Erwachen zu wagen? Mit langen,

begierlichen Zügen atmet der Waller die balsamischen Düfte der

blühenden Bäume und Gesträuche ein. Der Weg führt ihn an Wiesen

und Äckern vorbei, die verschiedenen Besitzern gehören. Auffällig macht

sich der Unterschied im Äußern der vielen Bäume dem beobachtenden

Auge bemerkbar. Während auf den Wiesen und Äckern des einen Bauern
die Bäume in bräutlichem Gewände dastehen und weit und breit ihren
lieblichen Duft verbreiten, entbehren auf dem Gelände des andern Be-

fitzers die Bäume der erstgenannten Triebkraft. Wohl zeigen sich auch
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